
ntgiftung des Körpers durch natürliche Mittel: Wie 
mikrobiel le Hydrolyse-Verfahren gegen das 

gefährliche Herbizid Glyphosat helfen können* 

 

Die Umweltgifte, die unser Körper täglich belasten, können zu ernsthaften 
Gesundheitsproblemen führen. Eine Möglichkeit, diesen Belastungen zu begegnen, ist die 
Verwendung von naturheilkundlichen Verfahren. Eine besonders gefährliche Form von 
Umweltgiften ist das weltweit verbreitete Herbizid Glyphosat. Es wird in der Landwirtschaft 
und im privaten Gebrauch eingesetzt, jedoch ist bekannt, dass es sowohl für die Umwelt als 
auch für die Gesundheit von Menschen und Tieren schädlich sein kann. Eine Möglichkeit, 
Glyphosat aus Wasser- und Bodenressourcen zu entfernen, ist die Anwendung von 
mikrobiellen Hydrolyse-Verfahren. Dieser Fachartikel untersucht die Möglichkeit, durch 
gezielte Förderung bestimmter Bakterienstämme in der Darmflora, die in der Lage sind, 
Glyphosat zu hydrolysieren, die Körpereigene Entgiftung zu unterstützen. Lassen Sie uns 
gemeinsam entdecken, wie wir unseren Körper vor den gefährlichen Auswirkungen von 
Glyphosat schützen können. 
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In der heutigen Zeit wird unser Körper zunehmend durch Umweltgifte belastet. Diese Gifte 
können in Form von Luftverschmutzung, Pestiziden in unserem Essen, chemischen 
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Reinigungsmitteln und vielem mehr in unseren Körper gelangen. Diese Belastungen können zu 
verschiedenen Gesundheitsproblemen führen, wie zum Beispiel Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
Krebs und Stoffwechselstörungen. Eine Möglichkeit, diesen Belastungen zu begegnen, ist die 
Verwendung von naturheilkundlichen Verfahren. Diese Verfahren können dazu beitragen, den 
Körper von schädlichen Giften zu befreien und die Gesundheit zu fördern. Eine dieser Methoden 
ist die mikrobielle Entgiftung, insbesondere in Bezug auf eines der gefährlichsten Pestizide 
überhaupt. 

Eine besondere Bedrohung stellt dabei das weltweit verbreitete Herbizid Glyphosat dar. Dies wird  
in der Landwirtschaft und im privaten Gebrauch eingesetzt. Es ist jedoch bekannt, dass Glyphosat 
sowohl für die Umwelt als auch für die Gesundheit von Menschen und Tieren schädlich sein kann. 
Studien haben einen Zusammenhang zwischen der Exposition von Glyphosat und Missbildungen 
bei Menschen hergestellt, wie Herzfehler, Schädel-  und Wirbelsäulenmissbildungen. Auch das 
Risiko für bestimmte Krebsarten, wie Non-Hodgkin-Lymphome, kann durch die oral Aufnahme von 
Glyphosat erhöht werden. Eine Exposition während der Schwangerschaft kann das Risiko für 
Missbildungen beim Fötus erhöhen.  

Eine Möglichkeit, Glyphosat aus Wasser- und Bodenressourcen zu entfernen, ist die Anwendung 
von mikrobiellen Hydrolyse-Verfahren. Diese Verfahren nutzen die natürliche Fähigkeit von 
Mikroorganismen, Glyphosat zu zersetzen und abzubauen. 

Im technischen Bereich wurden verschiedene Bakterienstämme identifiziert, die in der Lage sind, 
Glyphosat zu hydrolysieren, darunter Pseudomonas putida (1), Sphingomonas paucimobilis (2) 
und Ochrobactrum anthropi (3). Diese Bakterienstämme können in biologischen 
Behandlungssystemen eingesetzt werden, um Glyphosat aus Wasser- und Bodenressourcen zu 
entfernen. In Bezug auf die menschliche Darmflora wurden auch einige Bakterienstämme 
identifiziert, die in der Lage sind, Glyphosat zu hydrolysieren, darunter Bifidobacterium spp (4) 
und Lactobacillus spp (5). Es wurde jedoch festgestellt, dass die Wirksamkeit und die Menge 
dieser Mikroorganismen, die die Glyphosatabbaufähigkeit besitzen, variiert und es ist nicht sicher, 
ob diese Mikroorganismen im Körper in ausreichenden Mengen vorhanden sind, um Glyphosat 
effektiv abzubauen (6). 

Trotzdem gibt es die Möglichkeit, dass durch gezielte Förderung bestimmter Bakterienstämme in 
der Darmflora, die in der Lage sind, Glyphosat zu hydrolysieren, die Körpereigene Entgiftung 
unterstützt werden kann. Eine Studie (7) hat gezeigt, dass bestimmte probiotische 
Bakterienstämme, wie Lactobacillus acidophilus und Bifidobacterium bifidum, die 
Glyphosatabbaufähigkeit besitzen. Eine weitere Studie (8) hat gezeigt, dass eine Diät, die reich an 
fermentierbaren Ballaststoffen ist, die Darmflora verbessern und die Anzahl von 
Glyphosatabbauenden Bakterien erhöht. Zudem können zahlreiche Naturheilverfahren diesem 
Zusammenhang zum Einsatz kommen. 

Es ist von Bedeutung hervorzuheben, dass die Verwendung von probiotischen Ergänzungen oder 
speziellen Diäten nicht als Ersatz für andere Maßnahmen zur Vermeidung von 
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Glyphosatexposition angesehen werden sollten, sondern lediglich als zusätzliche Möglichkeit zur 
Unterstützung der Entgiftung des Körpers. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die mikrobielle Hydrolyse von Glyphosat durch Bakterien 
sowohl im technischen als auch im menschlichen Bereich eine vielversprechende Möglichkeit 
darstellen kann, Glyphosat aus Wasser- und Bodenressourcen sowie aus dem menschlichen 
Körper zu entfernen.  

Von großer Relevanz zu betonen Ist, dass nicht alle Bakterienstämme in der Lage sind, Glyphosat 
erfolgreich zu hydrolysieren. Eine Studie (9) hat gezeigt, dass einige Bakterienstämme, wie 
Escherichia coli und Staphylococcus aureus, keine signifikante Hydrolyseaktivität aufweisen. Eine 
andere Studie (10) hat gezeigt, dass die Hydrolyserate von Glyphosat durch verschiedene 
Bakterienstämme variiert und dass die Wahl des richtigen Bakteriums entscheidend für den Erfolg 
des Verfahrens ist. 

Wie bereits erwähnt, hat eine Studie (11) gezeigt, dass Lactobacillus spp., die im menschlichen 
Darm vorkommen, in der Lage sind, Glyphosat zu hydrolysieren, so auch das Bifidobacterium spp. 
(12). Diese Ergebnisse legen nahe, dass die Anwendung von probiotischen Bakterienstämmen, 
die Glyphosat hydrolysieren können, eine vielversprechende Möglichkeit sein könnte, die 
Konzentration von Glyphosat im menschlichen Körper zu reduzieren. 

Abschließend ist hervorzuheben, dass weitere Forschungen erforderlich sind, um die Wirksamkeit 
und Sicherheit dieser Ansätze zu untermauern. Auch ist es noch unklar, ob die Anwendung von 
probiotischen Bakterienstämmen, die Glyphosat hydrolysieren können, zu einer signifikanten 
Reduktion der Glyphosatkonzentration im menschlichen Körper führt und ob es mögliche 
unerwünschte Auswirkungen auf die Darmflora geben könnte. Daher ergänze ich in meiner Praxis 
das Hydrolyse-Verfahren durch weitere wissenschaftlich nachgewiesen wirksame 
Entgiftungsstrategien. 
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Hinweise des Autors: Die freie Meinungsbildung in Gesundheitsfragen und Spiritualität ist mein größtes 
Anliegen. Mehr Informationen zu meinen entwickelten Therapie-Gesamtkonzepten, Fachseminaren und 
Informationsgesprächen, finden Sie auf meinen Online-Seiten: www.rainer-taufertshoefer-
medizinjournalist.de • www.chlordioxid-therapie-seminare.de und auf meinen Telegram-Kanälen: https://
t .me/ tau fe r t shoefer • h t tps : / / t .me/Mediz in i schesChlord iox idSeminar • h t tps : / / t .me/
HomoeopathiePhytotherapie 

Es besteht zudem die wunderbare Möglichkeit, dass wir uns in meinen geschmackvollen Räumlichkeiten 
treffen und ich Ihnen individuelle Termine anbieten kann, um auf Ihre ganz persönlichen Anliegen 
einzugehen. Dies gibt uns die Gelegenheit, uns ausführlich mit Ihren wichtigen Fragen auseinanderzusetzen 
und Ihnen die bestmögliche Unterstützung und Beratung zukommen zu lassen. Für Terminvereinbarungen 
stehen ich stets telefonisch unter 05536-2353057 zur Verfügung. 

*Haftungshinweis: Heilaussagen und Rechtsberatungen sind mir (Rainer Taufertshöfer) in jeglicher Form gesetzlich 
verboten und werden auf meinen Internetseiten und Videos nicht abgegeben und sollen als solche auch nicht 
verstanden werden. Forschungsseminare.de stellt vielmehr eine Plattform dar, welche bisher unpublizierte vorläufige 
Forschungsergebnisse der außeruniversitären freien Forschung veröffentlicht, mit dem Zweck des öffentlichen 
Gedankenaustausches der vorgestellten Arbeiten. Ich weise darauf hin, dass Teile der auf meinen Internetseiten und 
Videos vorgestellten Diagnose- und Behandlungsmethoden, Produktionseinrichtungen, Verfahren der 
naturheilkundlichen Erfahrungsmedizin und der freien Forschung entstammen, die nicht zu den allgemein anerkannten 
Methoden im Sinne einer Anerkennung durch die Schulmedizin gehören. Alle getroffenen Aussagen über Eigenschaften 
und Wirkungen sowie Indikationen der vorgestellten Verfahren beruhen alleine auf den Erkenntnissen und 
Erfahrungswerten der jeweiligen Therapierichtung selbst, welche alle von der Schulmedizin nicht anerkannt werden. 
Daher sind alle dargestellten Inhalte aus rechtlichen Gründen lediglich als Zusammenfassungen von Literaturrecherchen, 
persönlichen Erfahrungen und der freien Forschung zu verstehen, auch rate ich stets vor einer Nachahmung ab. Sie 
geben ausschließlich die persönliche Auffassung der jeweiligen Autoren und mir wieder - sie stellen keinen 
medizinischen oder rechtlichen Ratschlag dar. Die Verwendung aller auf meinen Internetseiten und Videos gegebenen 
Informationen erfolgt immer und ausschließlich in Eigenverantwortung. Bitte beachten Sie Sicherheitsdatenblätter der 
jeweiligen Substanzen, welche alle keine Zulassung als Medikament oder Nahrungsergänzungsmittel besitzen. Bei 
bestehender Krankheit suchen Sie stets einen Arzt oder Heilpraktiker auf.
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